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180. (Lep. Noct.) —  H erm inia cribrum alis H b n .
Als N achlese eines ungew öhnlich guten  Leuchtabends am 30. 6. 1961 am 

Rande des Forstes Beimoor bei A hrensburg  entdeckte ich, ein ige M eter von  
der Lichtquelle entfernt, ein scheu in eine Ritze der H ausw and gedrücktes 
abgeflogenes c$ dieser Art.

Zuletzt fing A lbers ein Stück am 7. 7. 1958 bei Lindhorst (Bombus 2: 58). — 
W arnecke, der die A rt im Ju li bei Kiel, in der D ämmerung zwischen Rohr 
fliegend, in der Schilfzone der Seen fing, h ielt die A rt im N iedere lbegeb ie t 
für ganz ungenügend  beobachtet: „Sauber 1 Stück südl. d. E lbe bei S telle 
(28. 7. 97), H asebroek 1907 einige Stücke bei Börnsen, Kujau ebenda zw ei 
Stücke. "(Verh. Ver. naturw . Heimatforsch. 23: 57 Hamburg). — Nach m ünd­
licher M itte ilung  fing H err R ill , A ltenholz/K iel, im sehr w arm en Sommer 
1959 am Rande des Salem er M oores bei R atzeburg in der ausgetrockneten  
Röhrichtzone einige Stücke. — K och bezeichnet cribrum alis innerhalb  Deutsch­
lands als nördliche A rt, die im norddeutschen Tiefland und seh r se lten  an 
einigen P lätzen M itteldeutschlands gefunden w ird.

Aus allem  läß t sich verm uten, daß cribrum alis w ohl deshalb so selten  b e ­
obachtet w ird, w eil sie ihr Biotop kaum  v erläß t und andererse its  nu r selten  
abends oder nachts am Schilfgürtel von Sümpfen oder G ew ässern  gesam m elt 
w ird. K laus Roggenbuck, Pinneberg

181. (Lep. Pyralidae). — P hlyctaenia perlucidalis  H b. n e u  f ü r  u n s e r e  
F a u n a .

Das V ordringen  dieser A rt nach N orden scheint mir so bem erkensw ert, 
daß es sich lohnt, genauere D aten darüber festzuhalten . Die m ir vorliegenden, 
sicher noch lückenhaften A ngaben  aus der L iteratu r und e iner brieflichen 
M itteilung von  J äckh, für die ich ihm  sehr dankbar bin, sind folgende:

1901: S taudinger-Re be l : Ö sterreich, Frankreich, D alm atien, Griechenland.
1910: H offm ann-S puler: w ie  S taudinger-Rebel .
1932: H e r in g : Im G ebiet nur in  Ö sterreich.
1955: W o lff , Ent. Medd. (XXVII: 200 f.): D änem ark ab 1949 v ie le  Fundorte.
1957: M ere and Bradley, Ent. Gaz. (8: 162.—66): British Isles.
1959: W olff , Flora og Fauna (65: 130 f.): F innland, Schweden, D änem ark.
1961/62: H ellmers, Ent. Berichten, (25: 95): N ord -B raban t/N iederlande 3 

Falter.
1964: J äckh lt. Brief v. 3. 1. 68: F jä lkesfad /Schw eden  10. 6. 64.
1964: H annemann (II: 376): Noch keine Funde aus D eutschland.
1966: J öst, Nachirichtenbl. bayr. Ent. (15: 79): Pfalz. A lber s: K aiserstuhl.
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Da p e r l u c i d a l i s  außer im Süden seit 1949 auch schon in D änem ark und 
Schweden gefunden w urde, b ie te t das A uffinden bei uns in N orddeutschland 
keine besondere Ü berraschung. Daß nunm ehr ein jüngerer Sam m ler (Roggen­
buck, Pinneberg) gleich 2 F alter an w eit au seinanderliegenden  Stellen e r­
beu ten  konnte:

Kreis Herzogt. Lauenburg: K oburger M oor 21. 6. 67,
Kreis Pinneberg: P inneberg /O bsthof 28. 6. 67, 

ist doch w ohl ein H inw eis darauf, daß die A rt, deren Raupe nach L iteratu r - 
angaben  in D istelstengeln  leben  soll, h ier bei uns heimisch gew orden sein 
dürfte. Hans Evers, H am burg

182. (Col. Carabidae). Ergänzungen zur Laufkäferfauna des N iederelbe­
gebietes und Schleswig-Holsteins.

Das le tz te  heim ische Laufkäferverzeichnis w urde 1954 von  G.-A. Lohse in 
den Verh. Ver. naturw . Heim atforsch. H am burg Bd. 31 herausgegeben. In den 
le tz ten  Jah ren  sind so v iele  bem erkensw erte  N eufunde und V eränderungen  
festgeste llt w orden, daß es nötig  erscheint, eine Ergänzung zu veröffentlichen.

Einige der angeführten  Funde sind schon im Bombus erschienen. Ich b e­
schränke mich in d iesen Fällen auf die Fundortangabe und verw eise  auf den 
entsprechenden A rtikel.

Für unser G ebiet neue A rten  sind durch einen S tern (*) gekennzeichnet.
C i c i n d e l a  c a m p e s t r i s  L. a. s a x e s e n i  Endrul. — Diese ro te  Farbform  kom m t 

in g rößerer A nzahl un te r der N om inatform  im Fachenfelder M oor bei 
M aschen vor. A usnahm sw eise auch fast schwarz gefärbte Tiere.

C a l o s o m a  s y c o p h a n t h a  L. — M itte Jun i 1954 im Elbholz bei G artow , Kr. Lü­
chow -Dannenberg, in  A nzahl an W ald rändern  und frei stehender Eichen 
(Verh., 31: 116).

N o t i o p h i l u s  s u b s t r i a t u s  W aterh . —  Von H eydemann in großer M enge bei 
ökologischen U ntersuchungen im Lübke-Koog an  der nordfriesischen Küste 
festgestellt. Die T iere fanden sich hauptsächlich an den Deichen. Zwei 
w eitere  Funde sind bekann t: C uxhaven 23. 8. 62 (M eybohm) und H usum 
16. 6. 67 (Z iegler).

N o t i o p h i l u s  r u f i p e s  Curtis . —  Am 10. 5. 66 konn te  ich im D ünengelände von 
S;t. Peter-O rding 1 Ex. aus H eidekrau t erbeuten . A ußerdem  1 Ex. von der 
O berelbe bei Bleckede im Ju n i 1965 (Brunne).

D y s c h i r i u s  c h a l c e u s  Er. — D ieses se ltene  T ier w ird  fast im m er n u r in EinzeiL- 
exem plaren  angetroffen. Lohse fand die A rt am 22. 6. 57 auf dem  Priw all 
bei Lübeck. Von M eybohm am  9. 7. 62 1 Ex. bei M eldorf. Ich konnte 1 
Stück auf der T eerhofsinsel bei Lübeck erbeu ten  (13. 3. 66) und ein w ei­
teres auf Fehm arn am Fasten-See im  O ktober 1967.

D y s c h i r i u s  n i t i d u s  Dej. —  Für d iese A rt sind nur 2 W iederfunde von M ey­
bohm bekannt, am 3. 6. 63 bei Inzm ühlen und  am 4. 7. 63 N indorf/E lbe.

M i s c o d e r a  a r c t i c a  Payk. —  Im Segeberger Forst auf einem  sandigen  H eide­
stück nicht selten  und in E inzelexem plaren w ohl im m er dort zu finden. 
A ußerdem  2 Ex. Pevesto rf (Lohse), W ilseder Berg 3 Ex. (M eybohm), 1 Ex. 
Umgeb. Lüchow (Sie g ), 9 Ex. Fehltm oor bei Kiel und 4 Ex. Schlüsbek 
ebenfalls bei Kiel (M ossakowski).

B e m b i d i o n  p u n c t u l a t u m  Drap. — In  G üster bei M ölln im  A ugust/S ep tem ber 
1966/67 zahlreich an sandigen  W asserrändern  großer K ies- und Bau­
gruben. Die G ruben sind je tz t zum  großen  Teil e ingeebnet, und die A rt 
ist in ih re r H äufigkeit dem entsprechend zurückgegangen.

B e m b i d i o n  e p h i p p i u m  Donov. — W iederho lt im Speicherbecken im H auke- 
H aien-K oog bei Schlüttsiel in E inzelexem plaren festgeste llt (Meybohm, 
Ziegler).
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B e m b i d i o n  p r a s i n u m  D u ft . — Nach dem Einzelfund von W ohldorf (s. Verh. 
31) nun  ein w eiterer Fund aus unserem  G ebiet: W ilseder Berg 1 Ex. am 
6. 9. 36 (Benick ).

B e m b i d i o n  m o n t i c o l a  Str m . — D iese A rt ha t m an schon se it längerem  im 
H ochw assergenist der Bille im  Sachsenw ald gefunden (s. V erh. 31). Am 
12. 10. 67 konnten  3 Ex. am  Fuße der lehm igen S teilufer durch T reten  
an die Oberfläche gebracht w erden  (Sie g , Z iegler).

B e m b i d i o n  c o n c i n n u m  Steph . — In großer Zahl am  Elbufer bei H m b.-N eu­
land  gefunden (Sie g , Z iegler ), A ußerdem  3 Ex. vom Schanzensand bei 
W edel (Z iegler), 1 Ex. bei H m b.-Stillhorn (M eybohm) und 1 Ex. an einer 
S ickerstelle am Elbufer bei W ittenbergen  (Brunne).

B e m b i d i o n  h a i p a l o i d e s  Serv . — H äufig im H ochw assergenist der Flüsse Bille 
und Seeve gefunden; auch 2 Ex. un te r Baum rinde im W in te rlager e r­
b eu te t (M eybohm).

B e m b i d i o n  q u i n q u e s t r i a t u m  G yll . — Diese se ltene A rt w ird  fast im m er in 
der N ähe von altem  M auerw erk  gefunden, so in P evesto rf 2 Ex. am 
26. 7. 55 (Lohse), in T rittau  im Sommer 1966/67 in E inzelexem plaren 
(N ik o leiz ig ) und 1 Ex. in M oisburg 6. 4. 61 (M eybohm).

B e m b i d i o n  l a t e r a l e  Sam . — Ich m öchte h ier nu r 2 Funde angeben, die e n t­
gegen dem sonstigen V orkom m en auf schw erem  K leiboden gemacht w u r­
den: 8. 7. 62 M eldorf (M eybohm) und 6. 5. 67 H usum (Z ieg ler ).

B e m b i d i o n  i r i c o l o r  Be d . — Bei H usum  ziemlich selten  im D eichvorland un ter 
A nspüllicht gefunden (Z iegler ). 1 Ex. auch im F inkhaushalligkoog (Sie g ).

* T h a l a s s o p h i l u s  l o n g i c o r n i s  S trm . — 1. 8. 55 1 Ex. an der Elbe bei Tatenberg
(Sokolowski). V ergl. Bombus 1: 382.

* T r e c h u s  f u l v u s  D ej. — Ein Exem plar von M eybohm auf H elgoland gefunden.
Diese A rt ist vom  F estland  nicht bekann t und n e u  f ü r  D e u t s c h ­
l a n d .  Seitdem  ist noch ein  w eiteres Ex. gefangen, das sich je tz t in  der 
Sam m lung Preuss befindet. (Beide Ex. Lohse det.)

T r e c h u s  r u b e n s  F. — D iese A rt w ird  hauptsächlich an der Elbe gefunden, wo 
sie aber im m er se lten  ist. 5. 7. 62 H ollensted t (M eybohm) und 21. 5. 67 
Schanzensand bei W edel (Z iegler ). B em erkensw ert sind die Funde vom 
H eikenteich bei T rittau  (7. 6. 67 N ik o leiz ig ) und Schlüttsiel (15. 7. 62 
M eybohm).

T r e c h u s  d i s c u s  F. — In E inzelexem plaren  fo lgende Fundorte: L üneburg /Z elt­
bergbruch, Husum, B rodtener Ufer, Schanzensand und S teilufer bei H oh­
w acht (Z iegler). A ußerdem  1 Ex. von M eybohm in H m b.-W ilhelm sburg. 
A lle Funde Ju li bis A ugust. H eydemann fing die A rt an  der N ordsee im 
Lübke-Koog in ca. 250 Ex. Da auch die anderen  Fundorte Salzgehalt auf- 
w eisen, kann  m an die A rt bei uns w ohl am  besten  auf Salzboden erbeuten .

P o g o n u s  l u r i d i p e n n i s  G erm . — Bei H usum  regelm äßig  und in  A nzahl zu fin­
den. Die T iere finden sich an  den unbew achsenen G rabenrändern  im 
D eichvorland. Nach H eydemann  im Lübke-Koog unter gleichen U m stän­
den zu finden.

P a t r o b u s  a s s i m i l i s  Ch d . — Im Forst Beutz bei Lübeck u n te r zahlreichen P.  
a t r o r u i u s  Stroem . und s e p t e n t r i o n i s  D ej. ssp. a u s t r a l i s  Sahlb . 1 Ex. am 
21. 6. 67 (Z iegler ).

P a t r o b u s  s e p t e n t r i o n i s  D ej. ssp. a u s t r a l i s  Sahlb . — Am Ih lendiek  bei A hrens­
burg häufig. Ebenso im Forst Beutz am  R ande von W ald tüm peln  auf 
schwarzschlam m igem  Boden. 1 Ex. aus G roß-H ansdorf (M eybohm).

P e r i g o n a  n i g r i c e p s  D ej. —  A uf einem  M üllplatz in H m b.-Langenhorn fing 
H ass m ehrere  Ex. (Sokolowski det.). (Vgl. Lohse, Ent. M itt. Zool. Staatsinst,, 
u. Mus. H am burg 1962, N r. 36).

159



P a n a g a e u s  b i p u s t u l a t u s  F. — G ronauer H eide bei Lübeck ziemlich selten 
(Sieg, Ziegler). Ein Ex. fing Meyrohm in Elstorf am 30. 4. 60.

C h l a e n i u s  t r i s t i s  Schall. — An einer nassen  S telle im Lüneburger Zeltberg 
un ter einem  tief e ingebe tte ten  S tein 1 Ex. am 28. 5. 66 (Ziegler). Ein 
w eiteres Ex. w urde bei N üsse auf e iner feuchten W iese getre ten  (25. 
7. 67 Sieg).

B a d i s t e r  u n i p u s t u l a t u s  Bon. — Forst Beutz im W in terlager am Fuße eines 
B ergahom s im nassen Boden 1 Ex. am 5. 2. 67 (Z iegler ). A ußerdem  1 Ex. 
Pevestorf 13. 5. 63 (M eybohm) und Schnackenbek (Da v id ).

B a d i s t e r  d o r s i g e r  D ft . — Im Februar 1967 in 25 Ex. im Forst Beutz ge­
fangen, danach im m er w ieder in E inzelexem plaren festgeste llt (Sieg , 
Ziegler). Ebenfalls im Forst Beimoor von m ehreren  Sam m lern reg e l­
m äßig in geringer A nzahl gefunden.

B a d i s t e r  p e l t a t u s  Panz. — Forst Beutz u n te r gleichen B edingungen w ie die 
vorige A rt gefunden (3. 2. 67 Sieg, Ziegler). N ikoleizig fing ein Tier im 
Forst H ahnheide bei T rittau.

B a d i s t e r  s t r i a t u l u s  H ansen. — Forst Beimoor 1 Ex. am 30. 4. 66 (Meybohm), 
Forst Beutz 1 ¿5 am 5. 2. 67 und bei N üsse auf e iner nassen  W iese 15 Ex. 
(Sieg, Ziegler). Die Bestim m ung d ieser und der vorigen  A rt w urde durch 
G en ita lp räpara tion  gesichert.

H a r p a l u s  p u n c t a t u l u s  Dft. — Steilufer bei Hohwacht A nfang M ai 1967 4 Ex. 
(Sieg, Ziegler).

H a r p a l u s  r u p i c o l a  Sturm. — Diese b isher nur im Lüneburger Z eltberg fest­
geste llte  A rt fing ich in 1 Ex. in der G ronauer H eide bei Lübeck am
21. 5. 65.

H a r p a l u s  p u n c t i c o l l i s  Payk. — 3 Ex. H ohw acht (29. 8. 67). Vgl. V erh. 31.
H a r p a l u s  a n g u s t i c o l l i s  M üll. — G em einsam  m it p u n c t i c o l l i s  Payic. 2 Ex. ge­

fangen (Ziegler).
H a r p a l u s  r u f u s  Brügg. — 14. 8. 66 10 Ex. am Sandberg bei Lübeck-W esloe 

(Ziegler), 27. 7. 60 W isted t und 10. 8. 61 Boberg (Meybohm). M ossakowski 
1 Ex. in B ram m erau bei Rendsburg.

H a r p a l u s  h i r t i p e s  Panz. — Pevestorf 7. 6. 54 (Lohse), vgl. V erh., 31: 116.

H a r p a l u s  d i s t i n g u e n d u s  D ft . — G em eine A rt auf einer mit Sand durchsetzten 
Spülfläche bei der Lübecker H errenbrücke und in der G ronauer H eide 
(Sieg, Ziegler). M eybohm gibt W ilhelm sburg als häufigeren  Fundort an.

H a r p a l u s  f u l i g i n o s u s  D f t . — In sandigen H eidegebieten  vere inze lt gefun­
den: Eitzen 1 Ex. (M eybohm), N aturschutzpark  W ilseder Berg je  1 Ex. 
(Sie g , Z iegler ), B arker H eide un ter Rentierflechte 3 Ex., Boberg 1 Ex. 
(Z iegler ).

* H a r p a l u s  w i n k l e r i  Schaub. — Pevestorf (Lohse), vgl. Bombus, 1: 404 Zwei 
w eitere  T iere w urden  in einem  k leinen  W ald  nahe bei L üneburg von 
Sieg gefunden (28. 5. 66).

H a r p a l u s  l u t e i c o r n i s  D f t . — 15. 6/. 67 1 Ex. W isted t bei T ostedt in  e iner Sand­
grube (Brunne).

H a r p a l u s  n e g l e c t u s  Serv . —  M eybohm bei Sehlendorf an der O stsee 4 Ex. 
am 16. 5. 67. Auch auf Fehm arn am Pü ttseer S trand 1 Ex. (Sie g ). M ehrere 
T iere in Brünkendorf, Kr. Lüchow-Dannenberg (M eybohm).

H a r p a l u s  a u t u m n a l i s  D f t . — A uf einer sandigen  Spülfläche bei der Lübecker 
H errenbrücke 3 Ex. am 17. 11. 67; 2 Ex. 16. 5. 67 W esloer H eide bei Lü­
beck (Ziegler).
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H a r p a l u s  v e r n a l i s  D ft . — N euere Funde: Lübeck A rtille riekaserne  1 Ex. 
(Sie g ), Bad Schw artau 2 Ex. (Kersten), 1 Ex. Pevestorf (Z iegler).

H a r p a l u s  s e r v u s  D ft . — 1 Ex. B rünkendorf am 10. 6. 65 auf einem  sandigen 
W eg (M eybohm).

* T r i c h o t i c h n u s  l a e v i c o l l i s  D f t . — Im A ugust 63 fing Brunne im Forst R osen­
garten  2 Ex. dieser A rt. Damit ist die H eim atberechtigung dieses T ieres 
erw iesen.

A c u p a l p u s  s k r i m s h i r a n u s  Schrank. —  M eybohm fing die A rt bei H am burg 
an verschiedenen Fundorten. Für Schleswig-H olstein sind mir folgende 
neue V orkom m en bekann t: Forst H ahnheide vere inzelt und  Ih lendiek  
bei A hrensburg  häufig.

* A c u p a l p u s  e l e g a n s  D ej. — D iese bei uns b isher fragw ürdige A rt w urde in
1 Ex. von Sieg am 19. 11. 67 auf der Spülfläche bei der Lübecker H erren- 
brücke festgestellt (Lohse det.).

A c u p a l p u s  b r u n n e i p e s  Str m . — A n der gleichen Stelle w ie e l e g a n s  D ej. 2 Ex. 
am  21. 11. 67 (Sie g , Z iegler ). Ein w eiteres T ier aus dem H ochw assergenist 
der Elbe am 26. 2. 66 bei W insen/L uhe.

* B r a d y c e l l u s  s h a r p i  Joy. — W urde von M eybohm sr. neu  für unser G ebiet
festgestellt. Er erbeu te te  die T iere bei R onneburg u n te r abgestorbenen  
Zw eigen von Lebensbäum en (16. 11. 63 und 11. 2. 64).

D i c h i r o t r i c h u s  p u b e s c e n s  Payk. —  Bei G roßenbrode an der O stsee un ter 
trockenem  K uhmist in g rößerer A nzahl gefunden (1. 10. 67 Sie g , Z ieg ler ). 
M eybohm fing die A rt häufig an der O ldesloer Salzstelle, von der b isher 
nur 1 Ex. (Benick) bekann t w ar.

A n i s o d a c t y l u s  n e m o r i v a g u s  D f t . —  D osenm oor bei N eum ünster 12 Ex. und 
Schlüsbek bei Kiel 11 Ex. (M ossakowski). Sieg  fing 1 Ex. der f. n i g r i p e s  
am  1. 5. 66 im K oberger Moor.

A n i s o d a c t y l u s  p o e c i l o i d e s  Steph . — V on Bey auf Fehm arn bei W este rm arke ls­
dorf festgestellt. D aselbst am 1. 10. 67 in  12 Ex. w ieder aufgefunden 
(Sie g , Z iegler).

A m a r a  t r i c u s p i d a t a  D ej. —  Pevestorf, Lohse (vgl. Bombus, 2: 15).

A m a r a  n i t i d a  a. i m b e l l a  Rt t . —  Ein Einzelexem plar in der G ronauer H eide 
in einem  Schützenloch (8. 6. 66, Sieg ). W eite re  Funde vgl. Verh., 31: 116.

A m a r a  s t r e n u a  Z im m . —  G eesthacht 1953 1 Ex. (Lohse). Ein w eiteres Tier 
fing Brunne in St. Peter-O rding im Jun i 62.

A m a r a  i n g e n u a  D f t . —  M eybohm fing diese A rt nicht se lten  in Hmb.-W il- 
helm sburg. Bei Lübeck ist dieses Tier auf der T eerhofsinsel und am  Stau 
bei der H errenbrücke keine  Seltenheit. M ehrere E inzelfunde (Z ieg ler ), 
dann am  20. 3. 68 37 Ex. an einer Stelle im W in te rlager auf schw erem  
Lehm boden (Brunne, Z iegler ).

* A m a r a  m a j u s c u l a  Ch d . — Pevestorf und H m b.-Bahrenfeld (vgl. Bombus,
1: 374).

P t e r o s t i c h u s  m a c e r  M rsh. — A ußer dem bekann ten  Fundort L üneburger 
Z eltberg  liegen folgende A ngaben vor: 11. 6. 61 B oberger Dünen, 25.8. 
61 Hmb'.-W ilhelmsburg (M eybohm) und 2 Ex. W yk auf Föhr (Kersten).

P t e r o s t i c h u s  g r a c i l i s  D ej. — D iese A rt läßt sich leicht in g rößerer A nzahl auf 
der Lübecker Teerhofsinsel finden. Die T iere leben dort auf schw erem  
Lehmboden. Auch auf Fehm arn am K opendorfer Fischteich u n te r den 
w esentlich häufigeren  P t.  a n t h r a c i n u s  Illig.
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P t e r o s t i c h u s  a t e r r i m u s  H bst. —  D iese seit längerer Zeit nicht m ehr für unser 
G ebiet gem eldete A rt konn te  im R atekauer M oor nachgew iesen w erden. 
Insgesam t w urden  35 Ex. gefangen (Lohse, Sie g , Z iegler ). Das T ier fin­
det sich dort an feuchten S tellen e iner Schuttkuhle, m it der das M oor 
zugeschüttet w erden  soll. H auptsächlich Funde im W in te rlager (April 66). 
Danach nur noch Einzelfunde. Ein w eiteres T ier fing N ik o leiz ig  im Sa- 
lem er M oor am 6. 7. 66.

* P t e r o s t i c h u s  m a d i d u s  F. — Nach einem  Einzelfund von Sigem und  in der 
Lübecker Innenstad t lieg t je tz t ein  w e ite re r Fund von Lübeck vor. Sieg  
fing 1 Ex. auf dem  V olksfestplatz. V erschleppung nicht ausgeschlossen.

P t e r o s t i c h u s  a e t h i o p s  Panz. — D iese für unser G ebiet äußerst seltene A rt 
fing Lohse am 17. 11. 56 im G arlstorf er Forst.

C a l a t h u s  m o l l i s  M rsh. ssp. e r y t h r o d e r u s  Gaut. —  Auf Fehm arn am  Gr. Salz­
see 5 Ex. un ter S teinen (21. 10. 67 Z ieg ler ). Diese Rasse kom m t auch in 
der G ronauer H eide bei Lübeck vor.

C a l a t h u s  p i c e u s  M rsh. — Diese A rt ha t scheinbar in  den le tz ten  Jah ren  bei 
uns an H äufigkeit zugenom m en, und es w äre müßig, alle  Fundorte auf­
zuführen. G elegentlich kann  m an das T ier in größerer Zahl beobachten.

D o l i c h u s  h a l e n s i s  Schall. — 21. 7. 61 H m b.-W ilhelm sburg m ehrere  Ex. (Mey- 
bo iim ) .

A g o n u m  v i r i d i c u p r e u m  G oeze . —  Beim E lbhochw asser in P evestorf am 30.
7. 57 in w enigen Ex. gefunden (Lohse). M it diesem  Fang ist die H eim at­
berechtigung der A rt sichergestellt.

M a s o r e u s  w e t t e r h a l i  G yll . —  A uf Fehm arn nicht selten  (M eybohm , Sie g , 
Z iegler). W eiter G ronauer H eide (4. 7. 65 Sieg ), B oberger D ünen (16.6. 
61 M eybohm) und A m rum  (M ossakowski).

L e b i a  c h l o r o c e p h a l a  H offm . —  M eybohm gibt folgende Funde an: Jeh rden  6. 
1. 60 und R onneburg. Z eising  fand 1 Ex. am  13. 4. 66 in  M oisburg un ter 
einem  Stein. Am 25. 2. 68 21 Ex. (!) am Fuße von P la tanen  in  Lauenburg 
(Z iegler).

D e m e t r i a s  i m p e r i a l i s  G erm . —  Die A rt scheint in den le tz ten  Jah ren  sehr 
selten  gew orden zu sein, denn seit ca. 10 Jah ren  sind keine  Funde b e ­
kann t gew orden.

D r o m i u s  n i g r i v e n t r i s  T homs. —  Im D ünengelände von St. Peter-O rding im 
M ai 1967 in belieb iger M enge von S trandhaferbüscheln geklopft (Sie g , 
Z iegler).

M i c r o l e s t e s  m i n u t u l u s  G oeze. —  Am 9. 3. 62 1 Ex. von M eybohm auf der H o­
hen Schaar bei H ochw asser gefangen. M ossakowski konn te  2 Ex. im H a­
senm oor bei Kiel erbeuten .

C y m i n d i s  m a c u l a r i s  F isch . —  1 Ex. K rum m enort bei R endsburg (M ossakowski). 
Segeberger H eide u n te r C alluna 1 Ex. am  11. 4. 67 (Z ieg ler ).

C y m i n d i s  v a p o r a r i o r u m  L. —  M ossakowski fand diese A rt nicht se lten  in v e r­
schiedenen M ooren bei Kiel. A ußerdem  B arker H eide (F. Segeberg) 
3 Ex. und U ndeloh im Jan u a r 1968 7 Ex. (Sie g , Z iegler).

C y m i n d i s  h u m e r a l i s  F ourcr. — In fast allen  A ngaben als die häufigste Cy- 
m i n d i s - A rt geführt. H eute  w ohl nicht m ehr zutreffend, denn es liegen 
nur vereinzelte  Fundortangaben  vor: Segeberger Forst (Sie g , Z iegler), 
K rum m enort bei K iel (M ossakowski), U ndeloh (Lohse) und Fischbecker 
H eide (Brunne, Zeising ). W. Z ieg ler , Lübeck
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183. Thysanoptera-Neufunde: H a p l o t h i i p s  s e t i g e r i f o r m i s  Fabian 1938. — 
N e u  f ü r  M i t t e l e u r o p a !

In den H a p l o t h i i p s - Serien, die mir H err Prof. Dr. E. T itschack freundlicher­
w eise zur system atischen B earbeitung leihw eise übersandte , fanden sich 
zw ei W eibchen der oben genann ten  A rt.

Funddaten : 17. VI. I960, Um gebung von  H am burg, w estl. von  Stelle, W eg­
rand  am W alde mit v iel G a l i u m ,  leg. T itschack . — Bisher nördlichster Fundort.

Die beiden Exem plare w urden  m it den Typen aus der Sam m lung des Ter- 
m eszettudom anyi M uzeum  Ä lla ta ra  B udapest — für die freundliche A usleihe 
H errn  Dr. K aszab h ierfü r m ein herzlichster D ank — verglichen.

Nach der Entdeckung durch Fabian (Fol. Ent. Hung. 4 (1—2): 23—25, 1938) 
in U ngarn m eldete ers t w ieder H. Blunck (Beitr. z. Entom., 8 (1/2.), 1958 — 
det. Priesner) ein W eibchen aus der Türkei. In m einer Sam m lung befinden sich 
9 $  <3 und 17 5 9 ,  die ich zunächst als H a p l o t h r i p s  s t a t i c e s  H aliday  1836 an ­
sprach (Wiss. H efte d. Päd. Inst. Köthen, H eft 2, p. 19—20). Letztgenannte 
Serie erw ies sich durch V ergleich der Penisspitzen mit dem  T ypenm ateria l 
von H. s e t i g e r i f o r m i s  Fabian 1938 als identisch m it dieser A rt. Die Postocular- 
bo rsten  sind im M ittel v iel länger als in der L iteratur angegeben, die 9 $  
sind leicht mit H a p l o t h r i p s  p a n n o n i c u s  Fabian 1938 zu verw echseln. D ie Be­
kann tgabe genauerer U nterscheidungsm erkm ale ist einer in A rbe it befindlichen 
größeren  V eröffentlichung V orbehalten. K arlheinz K l im t , B ernburg

184. (Thysanoptera XXVII). A m  27. 8. 1967 brachte H err Paul K lüss von 
der Sehlendorfer D üne bei H ohwacht eine P robe von A s t e r  t r i p o l i u m  L. mit, 
die s ta rk  m it einer H a p l o t h r i p s - A rt besetzt w ar. Die P räpara tion  der Penisste 
gab V eranlassung, die Sam m elstelle am 9. 9. 1967 nochmals zu besuchen, w o­
bei eine sehr große M enge des gleichen B lasenfußes e rbeu te t w urde. Es dürfte 
sich um eine neue A rt handeln, die H. j u n c o r u m  Bgn. sehr n ahe  kommt, aber 
von d ieser vor allem  durch den Bau der P seudovirga grundsätzlich abw eicht.

Am 9. 9. 1967 beu te lte  ich, im Rahmen e iner p lanm äßigen Fahndung nach 
H a p l o t h r i p s  p r o p i n q u u s  Bgn ., am gleichen Fundplatz A c h i l l e a  m i l l e i o l i u m  L. ein. 
Von d ieser Pflanze zu H ause abgesam m elte V ertre te r der G attung H a p lo ^  
t h r i p s  ergaben  H. h u k k i n e n i  Pr ., der dam it zum ersten  M ale für unser A rb e its­
gebiet nachgew iesen ist. Die T iere sind aber offensichtlich von  den dicht 
ringsherum  stehenden  C yperaceen  und G ram ineen auf die Schafgarbe ange­
flogen.

Damit erhöh t sich die Zahl der Haplothrips-Veitreter  — vo rstehende M it­
te ilung  von  K. K l im t  einbezogen — , die ich in  der näheren  und  w eiteren  Um­
gebung H am burgs fes tste llen  konnte, auf 23 A rten : Haplothrips acanthoscelis 
K arny, aculeatus F., arenarius Pr ., corticinus Pr ., crassicornis J ohn , dianthinus 
Pr ., distinguendus Uz., fuliginosus Sch ., hukkineni Pr,, jasionis  Pr ., juncorum  
Bgn.,kurdjumovi  K arny, leucanthemi Schr., minutus Uz., niger  O sb., phyllo-  
philus Pr ., setiger  Pr ., setigeriformis  Fab., statices  Bgn., subtilissimus H a l ., 
tritici K urdj., vuilleti Pr., nov  spec. E. T itschack , H am burg

185. (Lep. Phycitidae). — A c r o b a s i s  o b t u s e l l a  H bn. neu  fü r unser F aunen ­
gebiet.

In der K leinschm etterlingssam m lung des A ltonaer M useum s fand ich ein 
Exem plar d ieser für unser G ebiet neuen  A rt. Das Tier w urde  von H errn  F. 
D ie h l  am 5. 8. 1954 in Pevestorf (Kr. Lüchow-Dannenberg) gefangen. A us der 
L iteratur sind folgende Fundorte bekannt: F rank fu rt/O der, Breslau, G logau, 
Halle. A. G rabe erw ähnt in der Fauna und F lora  des rheinisch-w estfälischen 
Industriegeb ietes, H eft 2, K leinschm etterlinge des R uhrgebietes, das V or­
kom m en „in den N achbargeb ie ten“. Die Raupe leb t an O bstbäum en, Schlehen, 
B irken und  anderen  Laubhölzern von M ai bis A ugust zw ischen zusam m en­
gezogenen B lättern. O swald T iedem ann , H am buxg-W andsbek
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186. (Lep. Gelechiidae). — A n a r s i a  l i n e a t e l l a  Z . n e u f ü r  u n s e r e F a u n a .
Die A rt ist in D eutschland w eit verb re ite t, w urde aber in unserem  Sam m el­

geb iet b isher noch nicht festgestellt. Sorhagen nennt Potsdam , S tettin , Schle­
sien, H annover (s. a. Fuege-Troeder S. 117), Uffeln W estfalen, Petry T hürin­
gen, O sthelder A ugsburg, Pfister Südbayern. Im N orden w urde sie nach 
W olff in D änem ark, Schweden und F innland gefunden, sonst in Belgien 
(Crombrugghe), Polen (Schille) usw . W eitere  V erbreitung  nach Hoffmann- 
Spuler Ö sterreich-U ngarn, D alm atien, Südfrankreich, Sardinien, K leinasien, 
Syrien, N ordam erika.

N un e rbeu te te  ich am  13. 9. 1958 am  Licht in Bahrenfeld einen Falter, also 
einer zw eiten G eneration. Die Raupe der Pfirsichm otte soll nach Lederer in 
zw ei G enerationen  an Pfirsich und A prikosen  leben. Die ers te  an Trieben, 
die zw eite in den Früchten. Schütze verm utet sie auch an „anderem  Steinobst".

P h t h o r i m a e a  o p e r c u l e l l a  Zell. — Am 15. 6. 1937 schlüpften bei mir aus 
K artoffelknollen  3 Falter von P h t h o r i m a e a  o p e r c u l e l l a  Zell. Leider ist es mir 
nach so langer Zeit nicht m ehr erinnerlich, w oher die K artoffeln stam m ten. 
Sicher w ird  es sich aber um eingeführte  handeln, da die A rt den W in ter hier 
scheinbar nicht übersteh t. D eshalb ist es auch nicht verw underlich, w enn v e r­
hältn ism äßig  w enige Funde bekann t w urden.

P h t h o r i m a e a  o p e r c u l e l l a  Zell, is t w eltw eit verb re ite t, aber w ohl nur in 
w ärm eren  G egenden w irklich heimisch: in Europa außer in  R um änien und 
B ulgarien nur in den M ittelm eergebieten , in A sien von der T ürkei bis Japan  
und  südlich davon, in ganz A frika, in A ustra lien  und auf v ie len  pazifischen 
Inseln  und in ganz A m erika von K anada im N orden (ob w irklich heimisch 
erscheint mir w egen der ka lten  W in ter fraglich) bis A rgen tin ien  im  Süden. 
Einm al erh ielt Sattler einige F alter von H ering, Berlin, die dort aus K ar­
toffeln gezogen w aren. Im H am burger Zoologischen Institu t schlüpften im 
A pril 1961 aus m exikanischen K artoffeln zahlreiche Falter. Ford m eldet aus 
England: „Im ported w ith  po tatoes". Sonst finde ich die A rt nu r in  Büchern 
über Schädlinge aufgeführt, so bei W eidner: „In D eutschland nur selten  e in­
geschleppt". Auch Zacher, Sorauer, Bollow machen außer B eschreibung der 
angerichteten  Schäden keine w eiteren  A ngaben über das V orkom m en. Aus 
den N iederlanden  liegen  mir einige A ngaben von Bentinck, Diakonoff und 
Vari vor. Bradley ste llt fest, daß die A rt P h t h o r i m a e a  t e r r e l l a  W alker 
(1864) heißen m üßte und  daß o p e r c u l e l l a  Zeller nur ein Synonym  ist.

Nach den obigen A usführungen  m öchte ich o p e r c u l e l l a  nur bed ing t zu un ­
se re r Fauna rechnen und  benutze die G elegenheit, den H erren  D:r. Sattler, 
London, und Prof. W eidner, H am burg, m einen D ank für die gew ährte  U nter­
stü tzung  abzustatten . Hans Evers, H am burg

187. (Col. Staph.). Conosoma marshami Steph. neu für unser Gebiet.
In der N orsk  Ent. T idskr. 1966, Bd. 13, p. 408 ff.; rev id ie rte  A. Strand, Oslo, 

den A rtenkom plex von  C o n o s o m a  t e s t a c e u m  F. ( p u b e s c e n s  Grav.), Dabei kon­
s ta tie rt er, daß un ter diesem  A rtbegriff 3 Species zusam m engew orfen w erden, 
w elche inzwischen auch säm tlich in M itte leuropa nachgew iesen w urden. W äh­
ren d  C. s t r i g o s u m  J. Sahlb. ( s t ö c k l i  Lokey) verm utlich bei u n s  fehlt, und w ohl 
m ehr auf die m ontanen G ebiete des südlichen M itte leuropa beschränkt ist 
(boreom ontan ?), sind C. t e s t a c e u m  F. und C. m a r s h a m i  Steph. bei uns so 
w eit ve rb re ite t und häufig, daß m an beide A rten  als gem ein bezeichnen muß, 
und eine A nführung von  Einzelfunden überflüssig erscheint. E ine Bindung 
an verschiedenartige B iotope ließ sich nicht feststellen .

C. m a r s h a m i  Steph. is t durchschnittlich größer, ha t schlankere Fühler, deren 
7. G lied länger als b re it ist, und fällt durch he lle r rötliche Flügeldecken schon 
dem bloßen A uge auf. C. t e s t a c e u m  F. ist m ehr einfarbig braun  und hat k ü r­
zere Fühler, deren 7. G lied nicht länger als b re it ist G. A. Lohse, H am burg
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